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tin der SommeFrsnt
Wmden gemeinschafUtche Massen

angriffe der Briten und Fran,
, zosen

'Unter - schweren Verlusten fllr. den

Feind zurückgeschlagen.

Tuch im Osten wurden die Angrifft
. der Russell überall zuriilkgeschla,

' -
gen. -

Berlin. 13. August. Ueber qn

don. Die Franzosen und Briten oris.
sea am Samstag und in der Samstag
Nacht die deutschen Positionen an der
Somme Front mit großen Truppen
Massen an, sie erreich!? aber nichts
damit und die Angriff, die zwischen
Thiepval und Guillemont gemacht
wurden, brachen unter sehr schweren
Verlusten für den Feind' zusammen.
wie die oberste Heeresleitung in einer
wie folgt lautenden offiziellen Be

: kanntmachung ankündigt:

.Zwischen Thlepval und der Som
me vereinigten am Samstag unsere

alliirten Gegner, nachdem, vorher nur
Kampfe in beschränktem Maße statt,
gefunden' ihre Truppen in dem Ovil

- lerö . PoziereZ Abschnitt zu, einem ge

meinsamen Angriff auf die ganze

Front. Zwischen Thiepval und Guille
mont brach der Angriff unter auher
vkdentlich schweren Verlusten für den

Feind zusammen. Weiter südlich, bis
an die Somme. kam eS zu sehr hefti
gem. Handgemenge mit den Franzosen,
die wiederholt zum Angriff vorgin-ge- n.

Diese Kampfe dauerten die ganze
M ..-- w n. n. m...... a"uuji unu ic iiiu uci jjiuuic)Ai uiiu

, östlich von Hem noch im Gange.
.Direkt südlich von der Somme

machten die Franzosen einen Angriff

auf Bkches, der unter unserem Feuer
vollständig zusammenbrach. Am libri
gen Theil der Front hat sich nichts
WicktiaeS ereignet.

.Nordlich vol DermelleS. in der

Nähe von SombreS und südlich von

Loose mächten unsere Patrouillen eine

Anzahl Gefangene innerhalb der feind.
lichen Linien. Feindliche Erkundi
gungS Abtheilungen ': wurden an
mehreren Punkten zurückgetrieben.

.Ein britischer Doppeldecker wurde
südwestlich don Bvpaume abgeschossen.

Der Kaiser hat dem Leutnant Franke,
der an einem erfolgreichen Kampf in
der Luft südlich von Vapaume theil

nahm, den Orden Pour le Merkte der

liehen.

Oestlicher Kriegischau
platz. .

In dem auf die Operationen an
der östlichen Front Bezug habenden

' Theil der offiziellen Bekanntmachung
wird da? Abschlagen von Angriffen
an verschiedenen Punkten angekündigt.
Er lautet wie folgt:

.Front' de FeldmarschallS don
Hindenburg: " Angriffe der Nüssen
südlich von Snorgon und bei Lu
bieSzow mißlangen an allen Punkten.
Westlich von Aalocz wurden feindliche
Angriffe abgeschlagen. ' -

.Front deS Erzherzogs Karl Franz:
Westlich von Monasterzyöka und auch
an der Lnkirika fttont. klldwestlick,

von,StaniSlau, wurden Angriffe der
Nufsendurch, unsere Gegenangriffe

'zurückgeschlagen. '
- .Balkan Front: Ez hat sich dort

nichts Wichtiges ereignet

kM fcs.. , KniifSiikif. in (it.
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gen haben.
London, 13. August. Eine am

Sonntag vom britischen KriegSmini

fterium erlassene - offizielle Bekannt
machung lalltet wie. folgt:

.Auf dem nordwestlich von Klein

.Bazentin gelegenen Pkateau haben

wir in der Richtung auf Martinpuich
an Boden gewonnen und feindliche

Gräben genommen. Nordwestlich von

Pozierel sind . unsere Truppen eben

falls an tine Front von beinahe einer
Meile zwischen. 300 und 400 Fardl
vbrgerllckt. , Angesicht, de heftigen

deutsche ArtilleriefeuerS waren un

sere. Verluste, verhältnifzmäßig gering.

.In der lehten Nacht machten wir
drei erfolgreiche Ueberfolle auf feind
liche Gräben; den ersten südwestlich
von der La Folie Farm auf denVimy

' Höhen; den zweiten Calonne gegen
llber und den dritten östlich von Ar
mentknei.' Wir erbeuteten ein Misch!
nengeschütz und machten einige Ge

fange.,', -
'

. . , -

Feind persuaK,I!n

Uergeblich stürmen die JUiiröen gegen
die Stellungen der Deutfthen an.

fall in de? Nähe der Hohenzollern
Schunze, er wurde aber von unserer

Infanterie abgeschlagen. ES wurden
.mehrere Bayern gefangen genom

men." Der Feind ließ eine Mine öst

llch von .Cabaret Rouge" springen,
wir besetzten aber den Rand des ttra
ter. Wir ließen drei Minen nördlich
von Neude Thupella springen und
auch eine südlich von den nordöstlich
von Hulluch gelegenen Steinbrüchen.
Der Feind machte keinen Versuch, die
Krater zu besetzen."

Eine weitere am Abend erlassen.
Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Nördlich von der Somme wurden
während des Tages von dem Feind
keine Angriffe gemacht. Kleine Aktio
nen ermöglichten eS uns, an den Ab
hängen der Anhöhe 109. südöstlich
von MaurepaS, einige Fortschritte zu
machen. In der Gegend von Barleuz
und Chaulnez finden ziemlich heftige
Artilleriegefechte statt.

Am linken Ufer der MaaS wurde
am S.imstag ein starker Angriff der
Deutschen auf unsere Linien südlich
vom Wald von Adocourt durch unsec
Artilleriefeuer abgeschlagen. Auf dem
rechten Ufer der Maas fanden dann
und wann Artilleriegefechte statt. Am
übrigen Theil der Front herrschte
Stille. Am Nachmittag schössen die
weittragenden Geschütze des Feinde!
vier Geschosse von großem Kaliber in
der Richtung auf Nancy."

Tie Italiener
Stoßen an der ganzen Front auf ener

gischen Widerstand.

An vielen Punkten machen die Oester

, reicher Gegenangriffe.

R ö m , 13. Aug. Wenngleich die

Aufmerksamkeit jetzt hauptsächlich auf
die Kämpfe am unteren Jsonzo geriet)

ttt ist, sind auch a anderen Theilen
der Front sehr heftige Gefechte im

Gange. Die Italiener stoßen überall

auf den energischsten Widerstand und
in einigen Gegenden machen die Oester.
reicher heftige Gegenangriffe, wahr
scheinlich- - um die Italiener zu zww
gen. Truppen von ' der Gegend von

Görz und Monfalcone zurückzuziehen.

Ganz besonders heftig sind die

Kämpfe in der Gegend von Tolmino,

nördlich von Görz.
Seit dem 6. August haben die Jta

liener an der Jsonzo Front 13.393 Ge

fangen gemacht, einschließlich von 330

Offizieren. Außerdem wurden 13
Kanonen und eine Anzahl Maschinen
geschützt erbeutet.

Oeftlich vom ZutySXanai

Sind wieder heftige Kämpfe im

Gange. ,

Die Briten, schwere Ber.luste leidend,

zurückgeschlagen.

Luch in Mesopotamien. Persien und
im Kaukasus haben die Türken

Erfolge zu verzeichnen.

ttonftantlnopel, 13. Aug.
Ueber London. DaS Krlegöministe
rium kündigte am Abend an, daß an
der Front östlich vom Suezkanal wie'
der heftig Kampfe zwischen den Tür
ken und Briten im Gange seien. Die
Türken griffen die Briten .in der
Flanke an und zwingen sie, nachdem

sie schwere Verluste erlitten, zum Rück

zug. ,'''
In Mesopotamien. tot seit der Ka

pltulation des Generals Townöhend
ttulation deS . Generals TownShend
in KutElAmara die Kämpfe fast
völlig geruht hatten, gingen die Bri
ten wieder zum Angriff über, sie zo
gen sich aber nach zwei Stunden lan
gem Gefecht zurück, ihre Todten und
Verwundeten auf dem Schlachtfeld zu
rlicklassend. SS wird auch Über Srfol.
ge de? Türken in Persien und an der
Kaukasus Front berichtet. Die Be
kanntmachung lautet wie folgt: '

Jvak Front: ES hat sich dort nichts

Wichtiges ereignet. Eine Kritische
Truppenabtheilung die unsere Frei

9-::- M
Avy

Sie erreichen nicht nur nichts damit,

Sondern die Deuljchen uerursachen ihnen auch mit
ihren gegenangrissen schwere verlusie.

Auch bei den Italienern ist es vorläufig mit dem Vor--

dringen zn Ende.

Die Oesterreicher machen ihnen an vielen Punkten mit ihren energischen Gegenangriffen viel zu schaffen. Die
Türken erringen an allen Fronten in Aegypten, in Persien und im Kaukasus wichtige Erfolge.
Die Russen werden von Bitlis und Musch aus immer weiter nach Norden zurückgedrängt. Der Kai
ser Wilhelm wieder an der westlichen Front..

am Euphrat angegriffen hatte, zog

sich nach einem Gefecht, das zwei

Stunden gedauert, wieder zurück, ihre

Todten und Verwundeten zurücklas

send.

In Persien vertrieben unsereTrup
pen die Russen .aus Stellungen west-lic- h

von ilünkav und sie trieben den

Feind in östlicher Richtung zurück.

Wir nahmen eine Anzahl Russen ge

fangen. Der Feind zog sich, von unse-re- n

Truppen verfolgt, mit seiner

Hauptmacht nach Essadodabad, an der

nach Hamadan führenden Straße ge

legen, zurück. Unsere Borhut ist in der

Nähe von Essadodabad, 17 Kilometer

nordwestlich don 5tankaver, unv in

Hussienabad, 10 Kilometer östlich von

Kankaver, angekommen. Unsere Trup
pen, die am 5. August den Feind auö

Songuer vertrieben, haben ihn jetzt

auch aus dem EkiniZ Paß. 23 Kilo

meter östlich von Songuer. vertrieben

und den Paß besetzt. Russische Gefan
gen sagten aus. daß in dem letzteren

Gefecht eine Haubitze, ein Maschinen

aeschlld und vier Feldgeschütze durch

unser Feuer außer Aktion gesetzt wur

den. . ,

.Kaukasus Front: Unsere Opera

tionen an unserem rechten Flügel ma,

chen gute Fortschritte. Mit einem

Nachtangriff trieben unsere Truppen

südlich von Fatuan die Russen, die sich

noch am westlichen Ufer der Wan

SeeS befanden, nach Norden zurück.

Nördlich von Musch wurde da! ganze

Gelände, da? sich bis zum Muhad

Fluß erstreckt, vom Feinde gesäubert,

In der Gegend von Ognott und west- -

lich von Khigi ziehen die feindlichen

Truppen sich nach verschiedenen Rich

tungen zurück.

.Am 10. August beschossen achtzehn

Kriegsschiffe, verschiedenen Klassen

angehörend, und in mehreren Grup
pen, MarmerieS. Fathie. Jernik und

Mersina, an der Mittelmeerküste von

Kleinasien gelegen, eine und eine hal
be Stunde lang, worauf sie sich zu

rückzogen. Sie hatten nur einige Ge

baude in Mersina beschädigt.
,

.Aegyptische Front: Am 9. August

griffen die Briten mit Kavallerie und

Jnknterie. durch Artillerie nd Ma
fchinengeschütze verstärtt. unsere Posi

tionen in der Fegend von Katia an.

Der Kampf dauerte 13 Stunden und

endete mit einem Siege für unsere

Truppen. Der Feind erlitt bei den

heftigen Angriffen, die wir auf seine

beiden Flanken machten, außerordent

lich schwere Verluste und zog sich

schließlich in der Richtung auf Romani

zurück. .

,, Unerwartete Besuch

DeS Kaiser Wilhelm erhalten deut.

sche Truppen ostlich don der
x Somme.

Sie versicherten ihrem obersten Kriegs,

Herrn unentwegte Treue :

Und defilirten im Parademarsch an

ihm vorbei.

Bet der deutschen Armee
in Frankreich, über Berlin. 12.

Aderv,iÜia in d.u 9lä von. WgkkziLup.st, nach London, täglich dop, dqjniiu taat.

Somme erschien Kaiser Wilhelm wäh- -

rend des grimmigen Morensaluis der
französischen Armee, welcher von den
Kanonen der Deutschen erwidert wur
oe, am Samstag ganz unerwartet in
einer kleinen Ortschaft dicht, hinter der
Front, nahm daselbst in Eile eine
Parade ab und vertheilte Auszeich
nungen an Offiziere und Soldaten.
Er hielt eine kurze Ansprache an die
Mannschaften und begab sich dann zu
einer der am meisten vorgeschobenen
Punkte.

Ts Kaisers bevorstehender Besuch
war erst am Abend vorher einigen we-nig-

hohen Offizieren kundzegeben
worden und bildete für die Truppen,
welche hoch erfreut waren, daß der
Kaiser Zeit gefunden hatte, sie zu

eine große Ueberraschung. Auch
eine kleine Anzahl von Kcrresponden-ten- ,

welche soeben von einer Jnspizi- -

rung der vorgeschobenen Positionen
zurückgekehrt waren, und die den Kai
ser vor einem Jahre ! in Novogeor- -

gievsk,' nordwestlich von Warschau,
gesehen hatten, waren hoch überrascht
Trotz des schweren Nebels, der sich

uöer dem ganzen Drstrikt gelagert
WH, bildete die A,fa,re einen dril
kanten Anblick. Auf einer großen Ele
ne, die zur Linken von einem franzö-fische- n

Schloß flankirt war, warm
sämmtliche Truppen der Nachbarschaft
angetreten. Sie waren in ihr Feld
grau gekleidet, aber sowohl die Sol
baten als auch die Offiziere hatten
sich, so gut eS eben möglich war, in
Gala geworfen. Tie Mehrzahl der
Soldaten truaen ihre neue Stahlhel-m- e

und die Offiziere die Helme d?r
FriedenSzeit. Der Anblick der Husa
ren, Kürassirer- - und Uhlanen-Offi- -

ziere war ein prächtiger.

Tr Kaiser traf um 920 Uhr Vor
mittags ein. In seiner Begleitung
befand sich Prinz Eitel Friedrich, ein
bekannter Admiral und mehrere Ge- -

nerale. Als der Kauer. welcher ge

fund, aber etwas ermüdet aussah, an
den Gruppen vorüberging, reichte er
mehreren Offizieren, mit welchen er
persönlich bekannt war, die Hand und
grüßte zu wiederholten Malen die
Soldaten, welche nach dem Befehl
.Präsentirt daZ Geirehr!" sg untade-li- g

dastanden, wie bei einer Berliner
Parade.

Dann hielt der die Regimenter be
fehligende General eine kurze Anspra
che an den Kaiser, dem er im Namen
der Truppen die Versicherung gab.
daß sie alle bereit seien, für Kaiser
und Vaterland zu kämpfen, einerlei
wie lange eS dauern möge. Hierauf
erfolgte ein dreifaches brausende
Hoch, daS man in den französischen
Ächützengraben ohne Zweifel gehört
haben muß. Der Kaiser antwortete
mit klarer, lauter Stimme und dankte
den Truppen. Dann vertheilte er Aus
Zeichnungen an eine Anzahl der Offi
Ziere und stellte sich zuletzt an der
Straße auf, welche nach .der Front
führt und wo die einzelnen Regimen
ter vorbeifilirten.

Der Korrespondent der Associirten
Presse stand nur wenige Schritte vom

Kaiser entfernt und konnte sich von
dem vorzüglichen AuZsehen desselben
überzeugen. Während er den Vorbei
marsch abnahm, stand er so aufrecht
und stramm da, wie der jüngste Leut
nant und mit einem Leuchten in den
Augen, das andeutete, wie fehr er er
freut war. Eine ganze Stunde dauer
te eS. bis alle Truppen vorbeimar
fchirt waren und der Kaiser eine klei

ne Erfrischung zu sich genommen

hatte. Dann wurde er in seinem Au
tomobil wieder an die Front gebracht,
von welche, so unuartet kam

..Schein'An griffe"

Werden in einer offiziellen bulgari-sche- n

Bekanntmachung

Die Bemühungen der Alliirten an der

Saloniki Front genannt.

Sofia. Bulgarien. 13. August.
Ueber London. Eine offizielle bulgari'
sche Bekanntinxichung über die Käm
pfe, die in der Nähe des Doiran Sees
stattgesunden haben, sagt, daß all!
Angriffe der Alliirten dort zurückge
schlagen worden seien, und sie bezeich
net die Kämpfe als Scheingefechte".
Tie Beianntmchung lautet wie folgt:

Mchdem der Feind am 10. Auqust
während bei ganzen Tages unser-

Positionen südlich und südwestlich vom
Doiran See bombardirt hatte, griff er
am Morgen des 11. August unter dem
Schutz eines ähnlichen Bombarde- -

ments unsere Positionen an. Die
Angreifer wurden aber von unserer
Artillerie vertrieben. Die feindlich
Artillerie wurde dann - von unseren
Geschützen zum Schweigen gebracht.

.Um vier Uhr Nachmittags begann
der Feind aufs Neue mit dem Bom
bcirdement. s fanden aber keine In
fanterieangrisfe mehr statt. Alle diese
Aktionen waren weiter niÄs als
Scheinangriffe. Eine feindliche Trup
penabtbeiiuna versuchte sich einer An
höbe nordwestlich von dem Torf P;:
nooo zu bemächtigen, sie wurde aber
mit schweren Verlusten durch einn
Gegenangriff zurückgeschlagen.

DerAetna wieder inEru'p
tion.

R o m . 13. Aug. Das Observa
torium auf dem Aetna berichtet, daß
das Centrum des Kraters, der jetzt ein;
Tiofe von 1200 Fuß hat. sich in voll:?
Eruption befindet. Lava fließt am
südwestlichen Abhang hinunter.

Tie Unverschämtheit der
Briten kennt keine Grenzen
Holen Ladungen, die für geächtete he

Firmen bestimmt sind.

Im Stillen Ozean don rchiffen herab.
.

Widervergeltung im Bundessenat der- -

langt.
.

W a s h i n g t o n . D. C.. 13. Aug.
Großbritannien geht im Einklang mit
der von ihm aufgestellten- Proskrip
tions-Lisi- e amerikanischer Kaufleute
und Scki.fse vor. Tas Staatsdevarte
ment ist benachrichtigt .worden, daß
britische Kreuzer im Stillen Ozean
nach amerikanischen Häfen bestimmte
Schiffe abgefangen haben, welche La
düngen an Bord für auf der .Schwar
zen Lifte" befindliche Firmen hatten.
ES ist dies die erste Meldung an daS
Staats-Teparteme- von der Anhal
tung und Fortschaffung von Waaren
unter den Bestimmungen der Liste.

Diese neueste Störung deS amerika
niscken Handels ereignete sich gegen
Schiffe, die sich auf der Fahrt nach
den Philippinen befanden. Somit hat
Großbritannien feme Lijt: auch aus
Ladungen ausgedehnt, die nach Hafen
der Der. Staaten bestimmt sind. Der
von Großbritannien erklärte Krieg ge

gen den amerikanischen Handel wird
geführt, sagen die Beamten, wann im
mer dieser Handel von Firmen oetrie
ben wird, deren Namen auf der schwar
zen Li.ste stehen.

DaS Departement wurde benachrich
tigt. daß brtische Kreuzer die Gewässer
in der Nähe von Pcnang. westlich von
der malayischen Halbinsel auf de?

Fahrt nach den Philippinen patrouil
wen. 3" wertn ttwautxa taxa

Schiffe mit Ladungen an Personen in
den Philippinen angehalten und ihre
Waaren entfernt. ,

Der Beamte, welcher diese Informa-
tion ertheilte, sagte darüber:

Diese neue Phase britischen Borgen
hns ist aus zwei Zründen nickt au
vertheidigen: 1. Großbrüannen hat das
Prinzip der Schwarzen Liste mit uns
noch mcht erledigt; 2. Großbritannien
nimmt scheinbar das Recht für sich in
Anspruch, neutrale Schiffe anzuhalten
und sog. Bannwaare mit Beschlag zu
belegen. Mit derselben Loaik kann es
amerikanische Schiffe anhalten und für
amerikanische .auf der Schwarzen Liste
stehende Firmen bestimmte Laduna mit
Beschlag belegen. Es ist offenbar, daß
Großbritannien ohne Rücksicht auf
Recht oder Unrecht vorgeht, denn es
will durchsetzen, daß mit Schiffen
von auf die Liste gestellten Firmen,
und seien sie irgend welcher Nationali
tät, kein Handel getrieben werde.

Aus diesem Grunde ist die gefahr
lichste Krise in der Kontroverse nun
zur Hand. Es ist absolut sicher, daß.
was immer wir zu Großbritannien
über das Prinzip der Schwarzen Li,ste

zu sagen beabsichtigen .dies völlig zur
sache und von mehr Energie sein mm.

Wir müssen verlangen, daß Großbri
tanmen uns sagt, ob es die Absicht hat,
Handel zwischen amerikanischen 5?:fcn
und den Philippinen. d?,e ein Theil un-ser-

Landes sind, mit Gewalt zu

?iu? in it Wiedervergel
tung kanu Abhülfe ge

schaffen werden.
In eine? Nede vor dem Senat ver

urteilte ant Smmrcig Senator om$
lRcv.) von Washington die britisch
Politik der Schn,rzen Liste in der
sckvirfstm Weise. Gr erklärte, die
ilixiffe Kien, falls die Negierung den
i!)ti;t! habe, sei Wiedervergettung.

ls--3 sieht ganz danach mis." sagte
der Senator, als es, England jjci der
Füiirnng seiner Politik der.SchN'ar
zen Liste" beschlossen bat, nicht nur
Jvutschc Firmen zu schübtaett, sondern
so viel Schaden als nröglich amerua
ni sckvn Firmen itnt amcrikcmiscknr
Handel zuzufügen. England will sei
nen Handel in Südamerika behalten.
Aus diesem Grunde wird eZ alles in
seiner Mackit stckende tlmn, um uns
an der Enövickelung einer Hanc:ls
Marine zu vernindern. Es ist eut
flössen, dag wir keinen Handvl m?hr
mit SüdAnierika lxiben. Viele? in
seiner jLiske in SüAnie
rika ist völlig gegen die Ver. Staaten
gerichtet."

Auf die zum Ansain bereiten
Schisfe durch die Schiffs'tt'mnmisüon
übergetx'nd, sagte der Senator:

Tiefe zum Verkmif bereitenTchiffe
sind solche, welch auf die schwarze
i.'ijte gesetzt oder von Großbritannien
selbst kommandiert wurden. Diese
Schiffg gehören amerikanischxn Dür
aeril. Ihren Eigenthümern wird von
England gefaat, das; sie sie verkaufe?!
können, aber England mait sich den
Verkaufspreis an. Ganz gleichffilltiq.
wer der zufällige Ei!ntkimer dieser
Schiffe ist, die britisch Liste steht ze
gen sie. Diese Negiming sollte einen
festen Standpunkt einnekmcn und auf
den Rechten amerikanischer Bürger

Wir haben die Waffe in Ge
statt der Wicdervergcltung. falls wir
davon Gebrauch machen wollen. Ge
brauchen wir diese Waffe, würden
wir England bald zur Vernunft
bringen. Ich begünstige die Kündigung
aller Handelsvertrag, damit wir
diökriminicreiide Zölle in Gunsten
cmerikanisckr Sä?iffe auferlegen !ön
nen. EroßbritamiienÄ .Vorgehen bei
beschlagnahme der Post, amerikanisch

Jinrnrn auf du? Schwarze Liste zu
eljci und den neutralen Handel zl

stören, ist ein wichtiger Theil seiner
Kriegsfühnlng zur Entrolle des
Weltlxmdels."

Senate? Fletcher hat ein Amende
ment zur Sänffs'Mll eingerelän, wel
ches der chlsss'Konrmtsnon die Er
mächtigling! verleiht, Beschränkungeii
amerikanischcii Handels durch irgend
welclie Rezicnnig zu untersuchen und
den: Präsidenten Bericht m erstatten.
Vermag der Präsident keine Abhilfe
inittAs diplomatischer Kanäle zu er-

langen, itst er angewiesen, die Thats-

achen und seine Emv fehlungen dem
Kongreß zur Gesetzgelmg zu unter
breiten, die er als angemessen er
achtet. ,

Staats Selretär Laming theilte
mit, daß die britische Antwort auf
deii Protest gegen die Säxrarza Liste
noch nicllt nngetroffen sei.

Ein direktes Nabel mit
Rußland befürwortet.

Um die englischen Cöika
nen matt zu setzen.

Washington. D, C.. 13. Au
Der von St. Petersburg gemeldete

tajCfl:Jj$Iaa unsia dortig Lochhaf ,

Wetterbericht.
Für Ohio: Schönes Wette,

am Montag und wahrscheinlich am
Dienstag,- - wärmer im südlichen Theil
am Dienstag.

ters, zwischen Rußland und den Ber.
Staaten ein direktes Kabel zu legen
oder jedenfalls auf drahtlosem Wege
direkte Verbindung herzustellen, ist der
erste Tchri.it unserer Negierung. dem
systematisch, wenn auch heimlich von
Großbritannien gegen uns geführten
Handelskrieg ein Paroli zu bieten.

Das Staatsdepartement ist im Besitz
zahlreicher Beweise, daß britische Fir
men infolge der Durchstöberung der
Post und Zensinrng aller von den Wer.
Staaten kommenden Kabeldepeschen
von den englischen Regierung m Stand
gesetzt wurden, wirksam mit amerika
Nischen Angeboten für Rußland zu
konkurriren und in vielen Fällen ihre
'lankee-Vctter- n gute Geschäfte vor der
Rase wegzufischen. Die kürzliche Rede
eines Mitgliedes des russischen Kabi
nets, in der cr britische Kaufleute cnif
das Land der unbeschränkten Möglich
teilen, Rußland, und auf die ihnen hier
von Amerika drohende Gefahr aus
merksam machte, ist gleichfalls hier
nicht unbemerkt vorbeigegangen, und
hat anscheinend die leitenden Kreis?
aus ihrer Lethargie aufgerüttelt. Der
Vorschlag des Botschafters Francis ist
der erste Schritt auf einem Wege, del
hoffentlich noch weiter führt.

Dammbruch in Nord
(Carolina.

Die Wassermassen fließen aber durch
verhältnißmäßig unbewohnte Ge

genden.

Und der ngericbtete Schaden wirö
daher nicht sehr groß sein.

Asheville. h. C., 13. August.
Der große Damm, der den Tozaway
See zurückhält, wurde am Sonntag
Abend durchbrochen und die Folge ist,
daß jetzt eine riesige Wassermasse dem
westlichen Theil von Süd Carolin
zuströmt. Bis zum Abend wurde kein
Verlust vn Menschenleben gemeldet
und man glaubt, daß die erlassenen
Warnungen es den meisten Personen,
die im Wege der Fluth wohnten, er
möglicht haben, sich zeitig in Sicher
heit zu bringen.

Der See, der 550 Acker aros; und
im Durchschnitt 30 Fuß ties ist, soll
fast ganz ausgelaufen scin. Der
Damm, der 600 Faß lang und 50
Fuß hoch war, ist gänzlich zerstört.
Die erste Bruchstelle war ungefähr 20
Fuß groß, erweiterte sich aber mit un
geheurer Schnelligkeit und die srrtge
lllsscnen Wassennassen strömen jetzt

durch das Thal des Toxaway Flusses,
das verhältnißmäßig unbewohnt ist,
dem Chuga Fluß in Süd Carolina zu.
Anderson. Walhalla, Pickens und Se
neca County sind unmittelbar bedroht
und alle Orte, die per Telegraph er
reicht werden konnten, sind gewarnt
worden. Man glaubt, daß die Blüthen
Seneca nicht vor Montaa Morgen
erreichen. Leute, die die Gegend ken
nen, sind der Ansicht, daß das Wasser
sich über das unmittelbar südlich vom
Toraway See gelegene rmbewobnte
Land verbreitet und damit die Mög
lichkeit, daß größerer Schaden ange
richtet wird, zum großen Theil geho
ben werden wird.

Das Wasser wird schließlich in den
Savannah Fluß ablaufen.

8 Opfer

Hat soweit die Traction
CarKollision beiJohnö'

town, Pa. .gefordert.
I och n ö t o w n , Pa., 13. Aug.

Die Zahl der Todesfälle in Verbin
dung mit der am Samstag sieben Mei
len von bicr stattgefundenen Traction
Car Kollision ist mit dem Tod der
Frau Judith Ribblctt auf 23 gestiegen.

Mehrere anderen Personen befinden
sich in kritischem Zustand.

Allem Anschein mi) wurde das Un
glück dadurch verursacht, daß di
Bremsen außer Ordnung waren.

Der Streik der Milchwa
genführer inCleveland

zu Ende.
Cleveland. Ohio. 13. Aug.

Der Streik der hiesigen Milchwagen
fuhrer erreichte am Sonntag Nachmlt
tag ein Ende, als die Vorschläge, die
von dem Mayor Davis und den
StaatsSchiedsrichtern Geo. S. MileS
und . H. Mayhugh don den Revra
sentanten der Union und den Beamten
der Milch'Äompaanien angenrnnmen
wurde. James Thwina, der Steprä
sentant der Union, der aemcinschastlich
nnt den Beamten der Milch-Komp-ag

nien die Vereinbarung unterzeichnete,
erklärte diese für einen großen 5if3
für die organifirte Arbeit.

Die Leute eibalten eine Lohnzulag
von $10 pro Monat und die Uniea
wird amruumt.


